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Das Ueichswehrgesetz.
Die Wehrverfassung des Deutschen Reiches mutz in Aus

pihruug des Artikels 79 der Reichsverfassungund in Uebec-
-inIliinmunZ mit dem Versailler Vertrag neu geregelt werden.
J r neue Reichstag wird deshalb das neue Wehrgesetz zu
clledigen haben. Die allgemeine Wehrpflicht, die natür¬
lichet «er geschichtlichen und freiheitlichen Entwickelung des
deutschen Volles entsprechendeWehrverfassung ist zu ersetzen
}tu- cheine an längst überwunden geglaubte Zeiten erinnernde
Serdung von lang dienenden freiwilligen Soldaten . Diese
aiundlegende Aenderung erfordert eine entsprechenvc durch¬
greifende Neugestaltung aller aus die persönliche Stellung

Soldaten, seine Gebührnisse und seine Versorgung be¬
glichen Bestimmungen. Es gilt dabei, den schon aus der
beschichte und aus den Erfahrungen anderer Länder be-
kanntcn Gefahren des Söldnersystems entgegenzuarbeilen., die
insbesondere im Hineinströmen fragwürdiger Existenzen bei
i>cr Werbung, dann in der Abstumpfung der lang dienen-
tzen Leute und schlietzlich in der Schwierigkeit ihrer Ueber-
Mrung in das bürgerliche Berufsleben nach vollendeter
Dienstzeit zu suchen sind. Durch gute wirtschaftliche Lebens-
beüingungen muh der Zug' zum freiwilligen Eintr -tt so belebt
werden, datz eine strenge Auswahl möglich wird ; durch
gründliche allgemeine wie militärische Weiterbildung ist den
Freiwilligen während ihrer Dienstzeit eine im ganzen Volke
pachtete Stellung zu schaffen und schlietzlich ist ihre Ver¬
sorgung nach Ablauf der Dienstverpflichtung so vorzubereiten,
tzasz sie in gesicherter und angenehmer Weise ihr Fortkom¬
men finden können. Einer besonderen Fürsorge bedürfen,
in den gleichen Richtungen die Führer der zukünftigen Wehr-

lichkeit nicht nachdrücklich genug gewarnt werden kann. Auf
der einen Seite suchen gewissenlose Werber aktive und enl-
lajjene Heeresangehö.rige zur Bekämpfung des Bolschewismus
geheimnisvollen Formationen zuzuführen, die von Ostpreußen,
vorn Baltenland und von Finnland aus gegen das bolsche¬
wistische Rutzland zu Felde ziehen sollen. Aehnliche Be¬
strebungen sind scheinbar im Gange, um den südrussifchen
Ccgenrevolutionären auf der Krim .Freiwillige zuzuführen.
Hier scheint .Major a. D . Bischof von Ungarn aus die
Hand im Spiele zu haben. Auf der anderen 'Seite wird
auch von bolschewistischen Kreisen Kanonenfutter für die
Rote Armee gesucht. Diese Art von Werbern operiert so,
datz sie ihre Leute zunächst unter der Vortäuschung, es
gelte den Kampf 'gegen den Bolschewismus, zu einem Sam¬
melpunkte lockt, der möglichst weit vom Heimatsorte ent¬
fernt ist. Wenn den Getäuschten dann die 'Mittel für die
Heimfahrt fehlen, wird ihnen eröffnet, sie mützten in die
Rote Armee eintreten und "mit ihr den Kapitalismus aller
Völker bekämpfen. Alle diese Werbungen für die weitzen
wie die roten Garden müssen aus das Schärfste bekämpft
werden. Wer denkt, er diene bem Vaterlande, indem er
seine Haut für oder gegen Rutzland zu Markte trägt , ist in
einem verhängnisvollem Irrtums begriffen. Er schwächt nur
die deutsche Neutralität , über deren Wichtigkeit sich sämtliche
Parteien Deutschlands einig sind. Auch mutz sich jeder Ein¬
zelne darüber klar sein, datz er sich durch i>ie Teilnahme an der¬
artigen Ilnternehmungen außerhalb des Schutzes seines Hei¬
matlandes begibt. Es wird der deutschen Regierung nicht
möglich sein, den Geschädigten eine Unterstützung angedeihen
zu lassen oder für ihre Sicherheit einzutreten, wenn dsie
Abenleuer, wie vorauszusehen ist, zusammengebrochensind.

•¥■ ?!' **3 “ ' eÄ ’ KÄ **' ÄtJSÄExpeditionen wird mit aller Schärfe des Gesetzes einge¬
schritten werden, wozu eine Verordnung des Reichspräsidenten
vom 30. Mai 1920 die nötige Handhabe gibt.

Mhrgesetzgeoung mutz sein, dem deutschen Volke die zu
seinem Schutze im Innern und an den Grenzen nötige
Hehrmacht 'zu geben, soweit als es im Rahmen des Ver¬
sailler Vertrags möglich ist und gleichzeitig den Volksge¬
nossen, die den zukünftigen Soldatenberus ergreifen, die sichere
tzmndlage zu bieten, auf der sie ihre Aufgabe erfüllen
ml  die allgemeine Achtung genießen können. Die 'Ab-
Hasfung der allgemeinen Wehrpflicht ist ihrer Bedeutung
entsprechend gleich im Anfangsparagraphen des Gesetzes ;zum
Ausdruck gebracht, Die aus Reichsheer und Reichsmarine
bestehende Wehrmacht soll aus freiwillig eintretenden Soldaten
gebildet werden. Der Eintritt in das Heer erfolgt für
,alle Freiwilligen ohne Ausnahme unter gleichen Bedingungen,
entsprechend dem allgemeinen Grundsatz, datz „ jeder Soldat
de» Marschallstab im Tornister trägt " . Für die Ange¬
hörigen des früheren Heeres, der früheren Marine, der
früheren Schutztruppe, der früheren Freiwilligenverbände jo-
Me der vorläufigen Reichswehr und oer vorläufigen Reichs¬
marine. die in oie neue Wehrmacht übernommen werden,'
mutzten diesen Grundsatz burrybrechende Ausnahmen zuge-
mjjen werden, da andernfalls die Aufstellung der neuen
Mhinracht pratrisch nicht duuhjührdar fein würde. Da dje
Verpflichtung auf eine ununtervrochene Dienstzeit erfolgen
iimtz, tann den Verpflichteten ein Recht, den Vertrag durch
einseitigen Willensalt (Kündigung) zur Auflösung zu bringen,
iücht emgeräumt werden. Dagegen bleibt ihm oie Möguch-
leil unbenommen, aus besonderen Gründen wegen einer vor¬
zeitigen Lösung des Vertrags im beiderseitigen Einverständnis
vorstellig zu werden. Die bisherigen Steuerrechte der Mili¬
tärpersonen sind dagegen in Abweichung von dem bisherigen
Rechre nicht aufrechterhalten, sondern sie werden, der wirt-
schastliäfen Not des Vaterlandes und den veränderten Ein-
ümminsverhältnissen der ^Soldaten Rechnung tragend^ auf
die Befreiung der Naturalbezüge und der an ihrer « teile
gemährten Geldabfindung von direkten Steuern beschränkt.
Nur für das mobile Verhältnis und bei DiensMftüngen
autzerhalb Deutschlands und der heimischen Gewässer mutz
an der Befreiung des gesamten Dienfteinkommensvon direl-
len Steuern für die Dauer dieses Zustandes oder dieser
Dienstleistung festgehalten werden, da hier die militärischen
Interessen den finanziellen vorgehen müssen. Nicht näher
geregelt sind rm Entwurf die Handhabung der Mannes-
Mht und .die Beschzoehdeführung. Wenn sich auch >nicht
verkennen lätzt, datz gerade die Ausrechterhaltung einer straffen
Manneszucht in dem künftigen Söldnerheer eine der wich-
%[ten Aufgaben bilden wird, so ist auf der anderen Seite zu
Mochten, datz es sich hierbei um hie Regelung von Tat¬
beständen handelt, die im fortwährendenFlusse lind, die

dem praktischen Bedürfnis anpassungsfähig erhalten wer¬
ben müssen, Daher ist von einer gesetzlichen Festlegung ab¬
gesehen und im § 3 dem Reichspräsidenten die Befugnis
kur Regelung im Ausführungswege gegeben. Weiterhin ist
°er Grundgedanke des lanbsmannschaftlichen Aufbaues ge-

‘Mich näher festgeiegt. Er bestcht im wesentlichen dann,
batz, soweit praktisch durchführbar, in jedem Lande ein
aus Landesangehörigen zusantmengesetzter und aus ihnen

bände zusammengefatzt ist oder nur in einer Heineren Truppen- be,oloungsordnung IN die Fmanzem tufungen nbe fuhren,
^niheit besteht, der ferner seinen dauernden Standort in dem
^gehörigen Lande echält und der auch äußerlich seiner lands-

Der parlamentarische Untersuchungs¬
ausschutz. Gegen den Zremdenzuzug.

Berlin,  28 . Juli . (WTB .) Der parlamentarische
Untersuchungsausschuß des Reichstags konstituierte sich. Zum
Vorsitzenden wurde der demokratische Abgeordnete Dr .Petersen
gewählt. '

Im Haus haltungsaus schusse des Reichstag» wurde ein
deutsch- nationaler Antrag gegen die Masseneinwanderung
fremdslämmiger Elemente angenommen.

Konferenz der süddeutschen
Landwirtschaftsminister.

München,  27 . Juli . Bei der Konferenz der süd¬
deutschen Landwirtschaftsminister in Würzburg wurde nach
einer Meldung der „ LWnchen-Augsburger Abendzeitung"
beschlossen, die sosortige Aushebung der Zwangswirtschaft für
Eier, Oelfrüchie, Fett , Kleinvieh, Tabak, Flachs und Hanf
die Freigabe der Kartoffeln vom >15. September an zu
verlangen. Für Getreide, Milch,. Butter , Käse usw. soll
die Zwangswirtschaft aufrecht erhalten bleiben. Der Beschlutz
soll in Berlin mit allem Nachdruck und der Erklärung ver¬
treten werden, datz die süddeutschen Staaten gegebenenfalls
selbständig vorgehen mützten.

Besprechungen über die Lrnährungslage
in Berlin.

München,  29 . Juli . Morgen finden in Berlin be¬
deutsame Beratungen der Ernährungsminister aller Glied¬
staaten statt. Es handelt sich um den Abbau der Zwangs-
bewirtschaftung dezw. der Kriegsgesellschasten und um die
Neueintcilung der Kohlenversorgung. Die süddeutschen Staa¬
ten erscheinen unter Führung des bayerischen Landwirtschafts¬
ministers und werden bestimmte Vorschläge unterbreiten. Von
der bayerischen Regierung wird auch der Handelsminifter an
den Beratungen teilnehmen, die gleichzeitig dje Frage ent¬
scheiden sollen, ob ab 1. Oktober besseres Bier gebraut werden
soll. Bayern fordert die Erhöhung seines Braukontingents
von 15 auf 30 Prozent und will unter allen Umständen,
datz diese Erhöhung bewilligt wird.

Ein Ultimatum der süddeutschen
verkehrsbeamten.

München,  28 . Juil . Die Vereinigten Verbände der
Bayerischen Veriehrspersonals und der Württembergischsn
Verkehrsbeamten beschlossen in einer am 26. Juli in Ulm
abgehaltcnen Versammlung die Absendung eines Telegramms
an die Reichsregierung, worin es heißt : Die bayerischen und
württembergischen Verkehrsbeamten fordern, datz am 28. Juli
vom Reiche eine bindende, schriftliche Erklärung oorliegt, die

^nnschastijchen Zusammensetzung nach benannt wird. Die zur
Aufhebung des Gesetzes erforderlichen Bestimmungen soll,
Mer Stellung als Oberbefehlshaber der Wehrmacht ent-
IPtrdjenb, nach § 34 der Reichspräsident erlassen.

Vorsicht vor Werbern.
. Berlin,  33 . Juli . (WTB .) Seitens des Reichswehr-

^Miternims erging an die Reichswehr folgender Befehl:
Mer wehr oder weniger patriotischem Deckmantel werden

jr.* 3eit in Deutschland von verschiedenen Organisationen
^mansche Werbungen betrieben, vor denen in der Oeffent-

andcrnsalls wird in den beiden Ländern vom 30. Juli bis
3 August unbedingt von dem Rücktritt in den Landesdienst
.bei' der Bahn und Post Gebrauch gemacht.

Den süddeutschen Verkehrsbeamten wurde vor her lleber-
nahme der gesamten Bahnen durch das Reich ein Gehalt be-
willrgt, das dasjenige ihrer preutzischen Kollegen überstieg.
Da- Reich war autzerstande, seinen Beamten diese,Sätze zu
zahlen. Nun wollen die süddeutschen Verkehrsbeamten die
Zahlung erzwingen, was natürlich das Milliardendefizit̂ der
Eisenbahnen noch weiter erhöhen würde. Man sollte meinen,
datz die süvdcutschen Beamten, in deren Landesteilen der Ver-
pftegunzsdurchschnittbesser und billiger ist als int Norden,
mit denselben Sätzen auskommen könnten wie ihre preutzischen
Kollegen.

ĥ enderungen im Ztrafprozetzwesen.
Wie das „Berliner Tageblatt " hört , liegt dem Reichs¬

rat ein Gesetzentwurf vor, der künftighin die Aburteilung
von Strafsachen in erster und zweiter Instanz grundsätzlich
unter der Mitwirkung von Laien oorsieht. Ferner steht in
naher Aussicht die Errichtung von Arbeitsgerichten und die
Umigestaltung der Zioilprozetzordnung im Sinne einer Be¬
schleunigung und Verbilligung.

Lin Linheitsstosf für die Zivil¬
bevölkerung.

Wie die Blätter aus Halle melden, finden gegenwärtig
zwischen den Reichsbehörden und dem sächsisch-thüringischen
Webereiverbande Verhandlungen statt über die Anfertigung
eines dem Militärtuch ähnlichen Einheitsstoff für die Zivil¬
bevölkerung. Es sollen umfangreiche Aufträge gegeben wer¬
den, um Betriebseinschränkungenvorzubeugen.

Line jüdische Wellkonferenz.
Berlin,  28 . Juli . (WTB .) Der „Vossischen Zeitung"

zufolge sinder in Karlsbad am 1. August die erste jüdische
Welltonserenz statt. An der Versammlung, die von der
jüdischen Delegation bei der Friedenskonferenz einberufen
worden ist, nehmen Vertreter der jüdischen Organisationen
fast' sämtlicher Staaten Europas , der Vereinigten Staaten,
Kanadas , Argentiniens und Palästinas teil. Auf der Kon¬
ferenz sollen Mittel gesunden werden, den durch Krieg und
Pogrome betroffenen Juden sofort werktätig zu helfen. Fer¬
ner werden die Fragen des Wiederaufbaus in den vom
Kriege besonders l>art in Mitleidenschaft gezogenen Ländern
behandelt.

Spitzbubenfirmen mit Heiligenschein.
Wie die „Vossische Zeitung" mitteilt, sind in den

letzten Tagen in Berlin zwei weitere Wvhlfähirtsunterneh-
mungen unter Zwangsverwaltung gestellt worden, und zwar
die Vereinigung zur Erhaltung des Deutschtums in den
national gefährdeten Gebieten, die im ganzen 160 000 Mart
gesammelt hat und des Hilfswerks für unterernährte Kinder
von dessen Hilfswert für unterernährte Kinder bisher nichts
bekannt geworden ist.
Beamtenentlaffungen wegen der Oorten-

Llffaire.
Wiesbaden,  28 . Juli . (WTB .) Herr Dr . Dorten

ist laut „Wiesbadener Zeitung " unter sicherem Geelit heute
vormittag nach Wiesbaden zurückgekehrt. Der Vertreter des
beurlaubten Wiesbadener Poilzeipräsidenten, Polizeirat Dr.
Srreiberlem, wurde seines Amtes enthoben. Wie die„Volks-
stimme" meldet, soll auch der Regierungspräsident in Wies-
vaden, Dr . Mann, seines Amtes enthoben worden sein.
Für die letztere Meldung war jedoch eine Bestätigung noch
nicht zu erlangen. ~ *

Mainz,  28 . Juli . (WTB .) Zu der Havasmeldung
vom 27. Juli aus Mainz, wonach die Vertreter der Alliier¬
ten die Auslieferung derjenigen Personen verlangt hätten,
die die Entführung Dortens aus Wiesbaden bewerkstelligten,
stellt die hiesige Havasagentur fest, datz es in dem Original¬
telegramm hietz, datz Matznahmen (nicht Auslieferung) gegen
die Personen verlangt worden sind, die die Entführung
Dortens bewerkstelligt haben.
Bremenser Sehnsucht jnach Sowjetglück.

Einer Blättermeldung aus Bremen zufolge fand dort
gestern nachmittag eine von Unabhängigen und Kommunisten .
veranstaltete Kundgebung für den Anschluß an Dowjet-
rutzland statt. Es gelang der Schutzmannschaftund Sicher¬
heitspolizei, den Demonstrationszug vom Marttplatze zum
Hauptbahnhos abzudrängen. Dort schloß die Demonstration
mit einem Hoch aus die Weltrevolution.

„Zreie und kfansastadt Danzig ."
Berlin,  28 . Juli . (WTB .) Die „ Deutsche Allgemeine

Zeitung" meldet aus Danzig : Gestern begann in der ver¬
fassunggebenden Versammlung die zweite Lesung des Ver¬
fassungsentwurfes. In der Generaldebatte drückten die Ver¬
treter der bürgerlichen Parteien ihre Zustimmung zu dem
vorliegenden Entwürfe aus , die Mehrheitssozialisten, Unab¬
hängigen und Polen lehnten den Entwuff ab. Bei der
dann begonnenen Beratung wurde der Bezeichnung „Freie
und Hansastadt Danzig" mit allen bürgerlichen gegen hie
Stimmen der Polen und Sozialdemokraten zugestimmt mit
dem gleichen Stimmenverhältnis wurde auch die Krone im
Danziger Wappen belassen.

Oie Tntentebesatzung bleibt in
Eenstein und Marienwerder.

B o u l o g n e , 28. Juli . (WTB .) Havas . Millerand
und Lloyd George haben auf Grund des Gutachtens des
Marschalls Fock> die gestern von der "Botschasterkonferenzj
getroffene Entscheidung, die Zurückziehung der britischen und
italienischen Truppen aus den Gebieten von Allenstein und
Msrienwerde - einzustellen, genehmigt. Millerand, -Marschall
Foch und der französische Finanzminister Marsal sind gestern
abend von Boulogne abgereist.

Unruhen in der Provinz Posen.
Berlin,  29 . Juli . <WDB .) Wie mehrere Blätter

ails Meseritz melden, ist es in *der Provinz Posen zu Un¬
ruhen gekommen. In mehreren kleinen Ortschaften bei Neu- .
tomichel gelang es Provokateuren und Polizeispitzeln, die
deutsche Bevölkerung aufzuhetzen. Polnische Gendarmeri-e-
yosten wurde entwaffnet und gefangen gesetzt und die
Gemeindegebäude und Postämter besetzt. Das herbeige-



l'ufene polnische Witter verhaftete 100 bis 120 Deutsche,
die nach größter Mißhandlung nach der Posener Festung ge¬
bracht wurden , wo sie ihrer Murteilung wegen Landes¬
verrats entgegensehen.

Verteilung deutscher Kriegsschiffe.
Cherbourg,  28 . Juli . (WTB .) Havas . Die init

der Verteilung der deutschen Schiffe beauftragte französisch-
italienische Kommission ließ den Kreuzer „ Regensburg " und
den Zerstörer ,,G . 113 " Frankreich und den Kreuzer „ Grau-
denz " sowie den Zerstörer „ D . 116 " Italien zu.

Deutschlands Zulassung zum Völkerbund.
H a a g , 28 . Juli . (WTB .) Der . N euwe Rotterdamiche
Courant meldet aus London : »Im Unterhause erklärte Lloyd
George in Erwiderung auf eine Anfrage über den Zeitpunkt
des Eintritt « Deutschlands in den Völkerbund : In den näch¬
sten Wochen werde eS sich zeigen, ob eS Deutschland mit der
Erfüllung der Bestimmungen des Friedensvertrages ernst meint.
Wenn Deutschland tatsächlich zeige, daß es sein Bestes tun
«olle besonders um die Bestimmungen über die Entwaffnung
und der Kohlenlieferungen auszusühren , so zweifele er nicht
daran , daß die Einladung an Deutschland zum E 'Ntritt in den
Völkerbund in kürzester Zejt erfolgen werde.

Englische Geldprämien für die
Unterlegenen vom Skagerak.

London,  28 . Juli . ^ WTB .) Der Prisengerichtshof
erkannte gestem 22 685 Pfund Sterling den Besatzungen von
159 Schiffen der englischen Kriegsfoltte zu , die an der Schlacht
bei Jütland teilgenommen Haben.

Der Krieg im Osten.
polnischer Kampfbericht.

Warschau , 28. Juli. <WTB.) Polnischer General-
stabsiericht vom 27. Juli: Die 4. feindliche Armee greift
weiter heftig beiderseits der Elsenbahnlinie nach Byalistok an. Nach
der Einnahme von Sokolka wurden unsere Abteilungen ge¬
zwungen, die Linie an dem Sokolka-Flusse aufzugeben. Ge¬
genwärtig wird längs' und nördlich der Eisenbahnstation
Ozarmawies gekämpft. Gleichzeitig greift der Feind am Narew
in der Gegend von Senienowka und dem Städtchen Narew an.
Westlich von Prushany ist der Feind im Rücken unserer Ab¬
teilungen durchgebrochen und hat unsere Reserven bei der
Ortschaft Bialy-las an der Chaussee Prushany—Bialsk an¬
gegriffen. Die Truppen des Obersten Anders drängten bei
Prushany nach einem heftigen Kampfe den Feind aus Dolga.
Während deS ganzen Tages griff der Feind gestern unsere
Stellungen am Brückenköpfe Boroa Kartuska und nördlich des
Brückenkopfes in der Gegend von Siel« an. Die Posener
Infanterie wehrte die mit beträchtlicher Ueberlegenheit des
Gegners ausgeführten Angriffe, trotz der Ermattung durch die
mehrtägigen Kämpfe in dieser Gegend, nicht nur überall ab,
sondern brachte dem Feinde in örtlichen Gegenangriffen noch
beträchtliche Verluste bei. Die Angriffe des Feindes wurden
durch ein orkanartiges Feuer beträchtlicher Artilleriestreitkräfte
unterstützt. Die Ortschaften Boresa und Kartuska sind voll¬
kommen niedergebrannt. Im Zusammenhang mit dieser Lage
im Norden, gaben Abteilungen unserer polesischen Truppen
Pinsk auf, das in vollkommener Ordnung geräumt worden ist.
Die Angriffe des Feindes bei der Ortschaft Motel wurden
abgewchrt. Südlich des Pripet fanden bedeutende Kampfhand¬
lungen statt In der Gegend von Brody sucht eine berittene
bolschewistische Armee, welche durch Infanterie-Divisionen ver¬
stärkt ist, ihr Tätigkeitsfeld nach Norden und Süden auszu¬
dehnen Südlich von Brody wurden die Bolschewisten durch
Gegenangriffe der Truppen des Generals Krajowski aus dem
Dorfe Maidan, welches sie vorübergehend genommen hatten,
hinausgedrängt. Am oberen Seiet und am Unterlaufe des
Zbutsch wird erbittert gekämpft.

polnische Deserteure.
Nach einer Blüttermeldung aus Posen entziehen sich

auch zahlreiche Polen der Aushebung zum Heeresdienst,
indem sie erklären , Deutsche zu sein . Täglich , desertieren
hunderte von Soldaten , die tellweise mit ihren Waffen
über die Grenze gehen.

Zoch gibt gute Ratschläge.
P * r i s , 28 . Auil . MTB .) Der Sonderberichterstatter

des „ Matin " in Boulogne hat gestern mit Fach über die Lage
Polen gesprochen . Foch sagte ihm , er hoffe , Pölen habe
Mittel , die Armee an einer bestimmten Stelle sestzuhatten.
Er habe Polen den Rat gegeben , nicht agressw zu sein, aber
es müsse würdig bleiben und dürfe sich nicht den Millen des
Siegers aufzwingen lassen Es habe nur zu wollen und
-es würde nicht besiegt.

Die Munitionsentladungen und die
Arbeiterschaft.

Danzig,  26 . Juli . (MTB .) Gestein nachmittag be¬
gann ein Kommando englischer Soldaten mit der Auslavung
des für Polen bestimmten Munitionsdampsers „ Triton " .
Bei der Besprechung des Generals mit den Vertretern der
Transpottarveiterverbände wies der 'General Darauf hin,
daß es in Zukunft nicht möglich sein werde , daß Besatzungs-
iruppcn zu Arbeiten int Hafen herangeozgen werden würden,
und daß man schließlich englische Arbeiter nach Danzig holen
müsse.

Der Völkerbund und der krieg im
Osten.

London,  26 . Juli . (MTB .) Der „ Times " zufolge
wurk -e in den Vereinigten Staaten ein Brief Lord Greys
an Lord Robert Eecil vom 25 . Juli veröffentlicht , worin
es u . a . heißt : Jeder , der Interesse am Vötlerbuno nimmt,
sollte gegen die türzlich im Parlament abgegebene Erklärung
protestieren , daß wir verpflichtet sind , Polen zu unterstützen,
weit wir ’ Mitglieder des Völkerbundes sind . Der Völker¬
bund hat nichts mit dem russisch-polnischen Krieg zu tun.
Es ist ein Verbrechen gegen den Bund und seine Mitgl 'iejder,
ihm eine Verantwortung zuzuschieben , wo diese tatsächlich
bei den einzelnen Regierungen liegt . Die russisch- polnische
Krisis entstand deshalb ,weil der Völkerbund Unbeachtet
blieb . Der Bund hätte schon vor Monaten dazu gebraucht
werden können und dazu gebrachtwerden müssen , um die
polnische Offensive zu verhindern und den Frieden herzu¬
stellen . Der einzige Zweck meines Briefes rst , gegen die
Behauptung zu protestieren , daß der Völkerbund uns in dem
vorliegenden Falle die Verpflichtung auserlegt , in den Krieg
zu gehen.

von dev Konferenz in voulogne . Oie
Rettung Polens . Die Ausführung des

Rohlen -RvKommens von Spaa.
Boulogne,  28 . Juli . (MTB .) Havas . Heber die Zu-

sammcntunst Lloyd Georges mit Millerand in Boulogne
telegraphiert der Sonderberichterstatter der Agence Haoas:

Was die von der Sowjetregierung verlangte inter¬
nationale Konferenz anlangt , so wird die britische Regierung
im Einverständnis mit der französischen Tschflscherin ant¬
worten . daß die Konferenz nur dann zusammentreten kann,
wenn die Bolschewisten im! Gegensatz zu ihrer bisherigen
Haltung damit einverstpnden sind , daß Polens Schicksal
dabei pjlkskutiert wird . Wenn die Moskauer Regierung
diesen Vorschlag annimmt , wird Millerand über die weitere
Behandlung der Angelegenheit befragt werden und die Be¬
dingungen stellen , die er für notwendig erachtet um die
Sowjetregierung anzuerkennen . Alle qualifizierten Vertreter
Rußlands und der Randstaaten sollen an der Konferenz teil¬
nehmen . Lloyd George hat sich der französischen Ansicht
ongcschlosjen und alle Verhandlungen mit den Bolschewisten
suspendiert . Polen kann daher hoffen , nicht in direkten
Verhandlungen tritt Rußland erdrückt zu werden.

Eine weitere wichtige Entscheidung wurde in der Frage
des Jnkraftsetzens des finanziellen Teiles des Ueberein-
toinmens von Spaa über die Kohienlieferungen Deutsch --,
lands auf die Anregung Marsals hin getroffen . Die Wie¬
dergutmachungskommission wird beauftragt werden , die Aus¬
führung des UebereinkoMmens in jeder Hinsicht zu sichern,
sowohl was die Kohienlieferungen auch auch was die von
den in Betracht kommenden von den Alliierten zu gewähren¬
den Vorschüße anlangt . Deutschland soll am 1. Oftober
1920 der Wiedergutmachungskommission Schatzscheine imWerte
von 60 Millionen Goldmark mit ,dem 1. Mai 1921 als
Verfalltag und einen jährlichen Zinsfuß von 6 Prozent
übergeben . Nach dem 1. September 1920 und je nach den
erfolgten Köhlenlieserungen wird Deutschland ähnliche Schatz¬

scheine nach Maßgabe der Vorschüsse übergeben . Die i.
Misse werde » natürlich den Lieferungen angepaßt
Die Wiede rguttnachungskonrmission kann sich in diesen
Häckseln enrspiechenden Beträge durch Verkauf oder f
machung mit oder ohne Indossement an die interesm « ^
alliierten Mächte verschaffen . Um den Betrag der ^ »
währenden Vorschüsse rascher festzuftellen , kann die Kunnnji^
provisorisch die Quote der monatlich an Deutschland ^
währenden Vorschüsse unter Vorbehalt späterer Verrechn»»
auf 40 Eoldmart je Tonne sestsetzen. Auf diese Art
sich der französische Schatz von den Deutschland auf
des Uebereinkonmrens zu gewährenden Vorschüßen durch tj
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Der französische Raubzug gegen Syrien
Bei rut,  28 . Juli . (WTB . )Die Franzosen sind j.

Damaskus eingerückt und haben den Bahnhof und dieöffe
lichen Gebäude besetzt . Die Truppen fanden aus dem AfeO
zadtreiches , vom Feinde aus .seiner regellosen Flucht zurt^
gelassenes Material vor . Am 26 . Juli hat sich eine ne»,
Regierung gebildet . General Geybeth ließ dem General
taub ertlären . daß Emir Fessal , der das Land fast bis }»*
Rande des Abgrundes gebracht habe , aufgehört halh z,
regieren . Es werde eine Kriegskontribution von Wölf
lioner : als Wiedergutmachung für die durch ! den Feldzug ^
standenen Schäden gezahlt , die Entwaffnung werde in de,
westlichen Gebieten sofort beginnen , die Armee werde in ej»,
Polizeitruppe umgewandelt und stark reduziert , das Krieg;,
material soll an die Franzosen ausgeliefert werden , fo®«
die Hauptschuldigen den militärischen Gerichten überantwort^
werden.

Beirut,  27 . Juli . (WTB .) Die Bahn zwischen Da¬
maskus und Rayak ist seit dem 26 . wieder hergestetlt . Di
Emir Fessal kehrte , von allen Seiten im Stiche gelassen , j,
Laufe der Nacht nach Damaskus zurück . Er wurde gebeten,
mit seiner Familie das Land zu verlassen.

Trümmer eines Rosakenheeres.
Amsterdam.  28 . Juli . (WTB .) W ie die „ Tnn^

aus Teheran melden , ist dort der Befehlshaber der Uralkofe
mit 150 Kosaken und 15 Frauen und Kindern eingetcoffe»
Diese fteine Zahl ist der Rest eines Heeres von 10 000 Maiy,
das im Frühjahr 1919 vor dem Einrücken der Bolschewist,
die Flruht ergriffen hatte.
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Streitigkeiten zwischen Italien und
Griechenland.

Paris,  27 . Juli . Der „ Temps " und das „ Jom »«,
des Debats " berichten von einem Konflift Mischen Jtali«
und Griechenland über die Inseln nn Dodekanes . Die Fra
hängt zusammen mit der Grenzfestlegung der griechisch,
und italienischen Einffußzone in Kleinasien und mit der Fny
von Nordepirus , in der Hauptsache aber rnit der Rückgabe vo,
12 Inseln im Dodekanes an Griechenkand , die Tittom r»

-Juli 1919 zusagte . Die italienische Regierung soll « ,
weil sie in Kleinasien nicht alle Wünsche habe zur Aussühm,
bringen können , die Entscheidung über den Termin der UM
zeichnung des türkischen Friedensvettrages hinauskchick,
wollen . Der „ Temps " ninrmt die 'Lage ernst.

Gstafrika.
London.  28 . Juli . (WTB .) Ein RegierungsdeA

bestimmt die Errichtung des Protektorats über ganz Ostafck,
ausgenommen Sansibar . Dieses neue Gebiet trägt litt
©tarnen Kolonie von Kenia . Das Deftet bestimmt , daß k
Einverleibung am 23 . Juli in Kraft tritt.
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Eingeborene Togos gegen die Herrschet
Frankreichs.

Paris,  28 . Juli . (WTB .) Wie der „ Temps " mit
teilt , ist gestern im englischen Unterhaus auf eine Anfrage | j
Antwort gegeben worden , daß trotz der Petition von <E&
wohnern von Togo , die gegen die Einverleibung des Gebiet«
in das Frankreichs protestierten , »s nicht möglich sei, M
Dispositionen zu ändern , da sie einen Teil des allgemeii«
Abkommens zwischen den Alliietten bildeten . Man habtst
übngen , als man im Sommer 1919 die Verteilung kl
ehemals deutschen Gebiete vorgenommen habe , die gW
Rücksicht ans Artikel 22 des Völkerbundstatuts genommen.

^orckernae Liebe.
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Frau Dr . Renner war abgereist , nachdem sie drei Tage
lang als freiwillige Krankenpflegettn bei Lore Sand im
Sanatorium geblieben und ihren Posten erst abgegeben hätte,
als Schwester Gettrud ihren Platz bei der Kranken wreveh
einnehmen konnte . i.

So von Herzen dankbar , wie Heidlof ihr für den Dienst
nvar , den sie ihm erwiesen , so kühl begegnete ihr Daniela.
Als sie voll Begeisterung von der kühnen Operation zu
sprechen begann , die Heidlos so glänzend bewältigt hatte,
rvehtte Daniela heftig ab.

„Bitte , erzähle mir nicht auch noch davon ! Man spncht
mir ja ohnehin üsberall davon bis zum Ueberdruß und es
interessiert mich wirklich gar picht !"

„Aber bist du denn gar nicht stolz auf deinen Mann ? "
srug Mattha verdutzt . „ Alle Welt bewundert ihn, ^ und
mit Recht prophezeit man ihm eine glänzende Zukunft ."

„So ? Nun , ich schätze am Manne eben andere Eigen¬
schaften , als bloß die , daß er geschickt mit dem Operations¬
messer umgehen kann !"

Mattha Renner sah Daniela fast mitleidig an , schwieg
aber . Während der wenigen Stunden , die sie noch bei
Heidloss verbrachte , drehte sich das Gespräch ausschließlich
um gleichgültige Dinge.

Abel am Bahnhof konnte Mattha doch nicht so kühl
Abschied nehmen , wie es Daniela tat . Sie umarinte die
Freundin in aller Herzlichkeit und sagte warm : „ Verchß
nicht , daß du mir versprochen hast , nach St . Kathrein zu
kommen ! Mein Mann und ich würden uns so sehr darüber
freuen ! Am schönsten wäre es natürlich , wenn du deinen
Gatten mitbrächtest — " , 5

„Daran ist gar nicht zu denken, " unterbrach Daniela sie
rasch und bftter . „Du weißt ganz gut , daß er ja nie
Zeit hat für Dinge , die anderen Männern natürlich scheinen ."

„Nun , im Sommer wird er sich doch Urlaub gönnen ? "

„Möglich . Aber dann werde ich wahrscheinlich mit Mama
in Karlsbad sein . Sie will die Kur dott gebrauchen , und
möchte , daß ich sie begleite ."

„Ader doch nicht gerade während der Urlaubszeit deines
Mannes ?" > _

„Warum nicht ? Egon ist sehr für Freiheit in der
Ehe , und ich sehe nicht ein , warum .ich diese nicht auch für
für mich beanspruchen soll ? !"

Dies waren die letzten Worte , welche die Freundinnen
wechselten , denn der Zugführer drängte zum Ernsteigen , und
wenige Minuten später rollte der Zug aus der Halle.

Von da an herrschte meist die Stille des Grabes in der
Heidrof 'schen Wohnung . Daniela machte keine Szenen mehr,
stellte auch keine Fragen . In eisigem Schweigen saß sie
bei den Mahlzeiten Ihrem Mann gegenüber und er machte!
keinen Versuch , dies Schweigen zu brechen.

Müde , wie er durch seinen Beruf abends war , und bis
ins Innerste erkältet durch ihr Wesen , zog er diesen Zustand
schließlich dem ewigen , quälenden Auseinandersetzungen vor.
Auch vergab er ihr im! stillen nicht , daß sie allein kein Wort
der Anettennung für seinen Erfolg gehabt . Nicht einmal
eine Frage hatte sie getan , wie denn die Operation ausge¬
fallen sei, obwohl sie wußte , wie tief ihn die Sache berühtt
hatte ! ' _ _ _ __

„Jeder Fremde nimmt mehr Anteil an meinem Leben
a ls sie !" dachte er oft bitter und vergrub sich! immer tiefer
in seine Wissenschaft.

Zuweilen aber kam es über ihn , daß er meinte , dies
Leben so nicht länger ertragen zu können . Dann roarf er
oft plötzlich unwirsch alle Bücher von sich und suchte abends
wie als Junggeselle die Kollegen im Wittshaus auf.

Spät in der Nacht kam er dann heim mit wüstem
Kopf unbefriedigt und enttäuscht.

Daß sie ihn dazu trieb , seine Zeit so zu vergeuden!
Daß sie nicht einmal frug : „ Wo gehst du hin ? " Ihn
nicht ein einzigesmal zurückzuhalten versuchte.

Nein , das war keine Liebe , wie er sie einst geträumt.
Das war überhaupt nicht Liebe ! Wie hätte Daniela sonst
nicht längst sehen müssen , « ie sehr er litt unter ihrer KÄte
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nicht längst durch ein gutes Wort wieder alles ins
gewicht gebracht?

Indes , daran dachte Daniela gar nicht . Für sie it« '
cs mit jedem Tag fester , daß Egons Liebe nicht mehr H
sondern Lore Sand gehütte , um deretwilleN er sie so w
nachlässige.

Sie redete sich ein — und das immer zum BevaM
bereite Mille,d der Hosrätin bestärtte sie darin , — daß afts
aus sei und ihr nur mehr übrig bleibe , sich wenigstens „ dies«
Person " gegenüber Genugtuung zu verschaffen . Und 1®
wollte sie gründlich tun.

Leider war vorläuftg nichts zu machen , da Lore
noch im Sanatorium war . b.W

Ader dann ! Wenn sie erst draußen war und ehre eige«r
Wohnung wieder bezogen hatte ! O , sie würde es
erfahren , wo sie wohnte . Der Partie würde es ffl' lt?"
und ihr gegen ein Trinkgeld verraten . Dann wollte F
hingkhcn und diesem Geschöpf ihre Meinung sagen.

Mama hatte es ihr zwar verboten . Sie fand es uitf,®
und unklug . „ Rur keinen Skandal, " predigte sie
„nur nichts auf die Spitze treiben ! Was man in fw**
vier Wänden tut . weiß niemand . Gewiß , man kann «fl«
Mann daheim durch stumme Verachtung sttafen —
sogar aus Selbstachtung . Aber nach außen hin ist «
vornehmsten , zu tun , als wüßte man nichts !" Daniela W»
dies j» auch damals Professor Wasa gegenüber bewunderung^
würdig rasch und taktvoll begnffen . Wie konnte sie J !r ! . Hi
rtur HR- iK Tl̂ rSiYTlIirfv rtufallfUCh ^ lt • .T ***
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nur daran denken , jenes Weib persönlich aufzusuchen.
ter '•Proletariern “ ! Und schließlich «wwäre ja ,,wie unter . - ,

sie auch bedenken , welch glänzende Position sie^durch allM m ^ ^sic uuu ; ueucuicii , u/riup funuwu  v -
Scharfe aufs Spiel setzte, gerade jetzt , wo Egons Astern
Steigen sei

Ach , Mama hatte gut reden . _ Sie wußte ^ nicht,
Nichts

elbbw!
fe t ;Eifersucht brannte . Aller Drill versagte da.

als das tief verwundete Weib , das nach Rache M
mochte darüber alles in Trümmern gehen ! Danreta ^ feüj » -
manchmal so von Sinnen vor Eifersucht , daß I« “ äJin * ls
wie irgend ein gequältes ungebildetes Weib der RebenoUV'
Vitriol ins Gesicht gießen konnte.

(Fortsetzung fot-t.
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** Limburg,  de » 30 . Jult 18ÄO. '

2.rii «b » s Fleisch  kommt heute am Schlachtyof
und 3 -6  Uhr zur Ausgabe.

i'1* ' . « i Kraule-  Ab Freitag wird in der Metzgerei
- *«. ü’ Xiieaerftrafec , Fleisch an Kraute abgegeben . Be-

— W" ', j^ er jU werden aus dem Rathaus , Znnmer 9tr . 4,

öa5 Sauerwerden der Milch  nach Atbg-
** ,nrulchrante », hat die LebeirsmLttetkommisjilvn be°

Hicit e Ausgabestellen in den einzelnen Bezirken zu errich-
waoSKi*., aDas  jt un öenlatigc . Herumfahren Der Milch m

x,— wird.  Die Milck lit von den Bemas-

^Ätellen ' abzuholen . Lieferung an das Haus erfolgt

» 2-

^ vermieden wird . Die Milch rst
f . £ en innerhalb der Zeit von 10 bi

.d . itellen abzuholen . Lieferung an - . «
^ Auaust nicht mehr . Gleichzeitig erfolgt eine Reuaus-

J t ; .  Bezugsberechtigten und haben sich diese bei der
^itsstelle der städtischen Milchsammelstelle , Hospitalstt . 5.
sescĥ̂ ' Mjx verweisen auf die diesbezüglichen Belannt-

'in dieser Nummer des Blattes

^ «i - rbilligung des Hausbrandes?  Im Reichs-
^wlsmmijterium finden , wie der „ Berliner Lolalanzeiger"

eaenwärtlg Beratungen statt , um eine Berbilligung der
Prf  franötotjle herbeizuführen . Man ist geileigt , diese Ber-

dadurch zu erreichen , daß man die Kohlensteuer

, Prozent auf den Bedarf der Industriê schlägt.
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«Areis - Krieger - Verdand.  Am Sonntag , den
«7au !t nachmittags 2 Uhr findet im „ Bayrischen Hof"

l -tV , r0  der Vervandstag des Kreis - Krieger -Verbandes
i» ^ Ar die südlich der Lahn gelegenen Vereine statt . Die
Ä^ °Eten fahren mit dem Zuge 12 Uhr 40 mittags , ab

Irgendwelche Festlichkeiten oder sonstige Veran-
finden nicht statt . Die Verhandlungen sind nur

2 ! Arbeiten gewidmet.
- E . n L an d r a t g e g e n d e n K a r t o f se l w u ch e r.
** des Kreises Oberwesterwald gibt den Landwirten

\aii er infolge wucherischer Ausbeutung der Kreis-
heiw Verlauf von Frühkartoffeln jeden Landwirt

Selbstversorgung mit Brotgetreide ausschlietzt , der
l0* ê Atouije überschreitet und autzerde die Vorräte be-

Das Publikum wirb aufgefordert , jeden Land-
^ ‘>,,1 Landratsamt anzuzeigen , der ben Kartoffelhöchst-
ßU: nn- 32  Mark , der als voiltommen ausreichend be-
S,et wird Überschreitet . In einigen Fällen wurde von
richr orowmschen Matznahme bereits Gebrauch gemacht.

__ Ms dem Oderiahnkreis . Das Kreiswohlfahrtsamt
Telephon 402 ) macht bekannt : Diejenigen Kriegs-

Ei Ä nach dem 1. Juli 1916 mit Rente ent*
^ und wegen Rtangels an Bekleidungsstücken für den
Mündigen Enrtassungsanzug mit dem Geldbeträge von 03 88
jjlatJ abgesunden wurden , können gegen Rüctzahlung des
Hüdesj. B. 3520 Mark

36 .00 Mark oder
15 .0Y Mark

2 .24 Mark
2 .24 Mart
1 .40 Mark
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bei der Lersorgungsstelle Limburg erhalten . Zur Empfang¬
nahme und RüchaMung des Geldes können die Leute mit
«9  Anfängsduchftaven:

A ., B . und E . am 2 . August
D . und E . am 3 . August
F . und G . am $.  August
H. am 5 . August
Z . und K . am 6 . August
L . und Rl . am 9 . August
N .. O ., P . und R . am 10 . August
L . und St . am 11 . August
Sch . am 12 . August
T . bis Z . am 13 . August

kmmittags 9 bis 12 Ahr im Kammergebäude der B *r-
iergungsstelle zu Limburg vorsprechen . Patz und Renten¬
buch sind mitzubringen . Ohne diese Papiere ist eine Ab¬
findung unmöglich . Diejenigen Kriegsbeschädigten , welche teil*
®ei(e mit Bekleidung , teils mit Geld abgefunden worden sind,
«rden zu einem ' späteren Termin bestellt.

- Wiesbaden , 28 . Juli . Der 21 jährige Kaufmann Lud-
rg ixsjelborn aus tlllainz hat im „ Nassauer Hof " einem sran-
Oscheil Staatsangehörigen , mit dem er wegen eines Kom-
Miegeschäftes verhandelte , die Brieftasche mit 12 000 Mark
wb 3000 Francs gestohlen . Die Strafkammer verurteilte
dm Dho zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

kL. Wiesbaden , 8 . Juli . Der Regierungspräsident Momm
Ad der Vertreter des beurlaubten Polizeipräsidenten , Polizei-
"at Areibertem wurden wegen der Dortenafäre von ihren

am 26 . Juli suspendiert.
. - Frankfurt, 29. Juli. Aus demduntlenFrank-
!" li - Umfassende Streifen , die Dienstag abend die Sitten-
f-l'M gemeinsam mit Beamten des Fahndungskommissariats
^ Behnhofsviertel vornahm , brachten eine solche Auslese

veiöiichcn Nachtfaltern , datz zum Abtransport dieser
'"chllsihaft nach dem Polizeigefängnis ein grotzes Lastauto
trTcrbetiiäj war . Unter den Feftgenomemnen befanden sich
l°meiche Frauen und kranke Mädchen . Au chin den Hotels,
y Ich systematisch durchsucht werden , wurden in den letzten
-A » viele Personen beiderlei Geschlechts , die dort unter
^ Namen nächtigten , ausgegriffen und in das Polfiei-
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i'Tängnis verbracht.
K Franifurt , 29 . Juli . Vielversprechende Ju-

Aie Kriminalpolizei griff am Bahnhof zwei 13-
VV S chüler >a us Stuttgart auf , die dort wegen schwerer

ccr i ° i9 'i wurden . Die Buben trieben sich vaga-
ieie und hatten sich von Stuttgart nach hier auf
^ durchgeschlagen . Die Polizei überwies die Jungen
^ Untersuchungsgefängnis , von wo sie der Untersuchung ^ -

‘brem Verhör der Jugendherberge Zufuhren
stz' . Dnr brannten sie nach wenigen Augenblicken durch

onnten bisher nicht wieder ergriffen werden.

Franifurt , 29 . Juli . Während eines Spazierganges
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Familie in der Scheffelfttatze die Wohnung von
tlb ausgeplündert . Den Dieben fielen nutzer Bar-
!̂ !che von 10000 Mark viele SilÄriachien,
iänb« ’ ^ 'Übungsstücke und Haushaltungsgegenstände in die

^ !äh>' ^' ^uli . Hier ftarb ! vor einigen Tugen das
Töchterchen eines Heizers . Das Gerücht , datz

l>kfyw„ ben Folgen der Mitzhandlungen durch die
Cs ? ‘? ° ^ben fei, ergab so schwerwiegende Derdachts-

jetzt die Verhaftung der Eltern effolgte.

Mainz . 26 . Juli . .Heute vormittag versammelten sich
etwa 100c « Arbeitslose vor dem tstadthause , da sie sch
mit den Beschlüssen der Stadtverwaltung bezüglich der Ar
btitsloienfürsorge nicht zufrieden geben wollten . Da die
Menge in das Stadthaus eindnngen wollte , mutzte die in
grötzerem Aufgebot herbeigerufene Polizei von ver Waffe
Gebrauch machen . Sie gab mehrere Schreckschüsse ab . 2luf
Seiten der Polizei wie der Demonstranten gab es in dem
folgenden Handgemenge mehrere Verletzte . Drei Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen . Gegen Mittag war die Ruhe
wieder hergestellt . r

Mardmtzt , 28 . Juli . Bei einer der üblichen Streitereien
die zwischen einem Ehepaar an der Tagesordnung waren,
gingen die Leute mit Peitschensfielen und Dickwurzhacke aus¬
einander los . D ' e Frau war aber stärker ; erst verprügelte
sie ihren . Mann fürchterlich , und dann trieb sie ein Fuhr¬
werk über ihn hinweg . Das Schöffengericht hat beide zu
Gefängnisstrafen verurteilt , die Strafkammer erkannte jedoch
auf Freisprechung , da sich nicht feststellen ließ , wer von
beiden angesangen hat . '•

kurzer Wochenbericht der
preisberichtstelle des Deutschen Land-

wirtschaftsrats vom 17. bis 23. Juli 1920.
Am 15 . Juli ist in Chicago die Terminbörse für Weizen

wieder eröffnet . Mit der Freigabe der neuen Weizenernte
in den Vereinigten Staaten und Kanada , sowie mit der
Einrenkung regclmätziger Frachtenverhältnisje durch die all-
niählich eingetretene Ueberfülle an Frachtraum hat man
drüben die Wiederherstellung der Ehicagoer Weizentermin-
börse , damit aber auch des bekanntesten Tummelplatzes für
Spctulatiou für angemessen erachtet . Die bisherigen täg¬
lichen Meldungen der dortigen Preisschwankungen deuten
darauf hin , datz diese entsprechend den dreimal so hohen
omeritanischen Weizenprei,en wie durchschnittlich vor dem
Kriege ^ fortan wesentlich höhere wie früher fein werden.
Die ' neueren Nachrichten über die Ernte der Vereinigten
Staaten melden für den Frühjah >rsweizen befriedigende Witte¬
rung und eine Abnahme der Roftgejahr . Die Drujchergeb-
niffe für Winterweizen liefern dech Südwesten bessere Ergeb¬
nisse als erwartet und vorzügliche Qualitäten . Aus Kanada
wird die Witterung als durchweg günstig für Weizen erachtet,
während man für Hafer in manchen Gegenden Befürchtungen
wegen ungenügender Nässe hegt . Aus Argentinien fabelt
man den Eintritt von Regen , so datz die rückständige Einsaat
nachgeholt werden konnte . Die dortige Regierung hat neuer¬
dings den Weizenerport zunächst auf noch 500000 Tonnen
limitiert , nachdem 86  Prozent derjenigen Menge , die am
1. März als Ueberfchutz geschätzt wurden , bereits ausgeführt
wurden . Australiens Saatenstandsberichte lauten gegenwärtig
befriedigend . Ebenso hört man von Indien gute Nach¬
richten über die Monsunregen . Rumäniens gute Ernteer¬
träge scheinen sich zu bestätigen , so datz man für alle Getreide-
arten Aeberschüsse für die Ausfuhr erwarten könnte , wäre
nicht speziell für Weizen der geringe Anbau ein Hindernis/
Zweifellos sind aus der letzten Maisernte noch grotze Vor¬
räte vorhanden , ihr Abtransport ist aber , selbst wenn er un-
beschräntt gestattet wird , durch die inländischen Transpott-
verhäitnisse erschwert . Sehr günstige Ernteergebnisse liegen
aus der Ukraine vor . In Deutschland hat die Roggenernte
gute Fortschritte gemacht . Im Norden haben vielfach Ge-
nntierregen die Ernte verzögert . Es ist ein Teil 'tzinge-
fahren und auch mit dem Frühdrusch verschiedentlichj begonnen,
so datz bald neues Getreide bem Konsum zur Verfügung
steht . Bisher hatten die Mühlen hiervon erst Wintergerste
cchalten . Im freien Verkehr mit Hafer zeigt sich der Be-
daff neuerdings besttebt , Vorräte einzutun , da der Schkutz
des Erntejahres näher rückt . Um Mitte August sind nach
Vorschrift der Reichsgetreideordnung die alten Haferbestände
beschlagnahmt , doch ist die wertere Gestaltung der Dinge noch
undurchsichtig . /

Letzte Nachrichten.
Aushebung der Zwangswirtschasl für

Kartoffeln.
Berlin,  28 . Juli . Wie wir effahren , hat die Reichs-

regierung beschlossen , die Zwangswirtschaft für Kartoffeln
auszuheben . Die von den Städten mit den ProduMten
abgeschlossenen Lieferungsverträge und die vereinbarien Preise
bleiben bestehen . — Im Reichstage herrsiht , wie wir wejter
feststellen können , die Auffassung , datz der Reichsernährungs-
minister in absehbarer Zett auch die Zwangslieferung von
Vieh befestige « werde . (Köln . Dolksztg .)

Amtlicher Teil.
(St*. 173 vom 30 . Auti 1920 .)

Betaimlmachung.
Diejenigen Kriegsbeschädigten , welche nach dem 1 . Juli

1916 mit Rente entlassen und wegen Mangel an Beffej-
dungsstücken für den zuständigen Enttassungsanzug mit dem
Geldbeträge von 93 .88 Mark abgefunden wurden , können
. gegen Rüchahlung des Geldes z. B.

35 .20 Mark
36 .00 Mark oder
15 .00 Mark

2 .24 Mark
2 .24 Mark
1 .40 Mark

1 Anzug
1 «Mantel
1 Paar Schuhe
1 Hemd
1 Unterhose
1 Paar Strümpfe

bei der Versorgungsstelle Limburg erhalten.
Zur Empfangnahme und Rückzahlung des Geldes können

die Leute mit den Anfangsbuchstaben
A ., B . und C . am 2 . August
D . und E . am - 3 . August
F . und G . am 4 . August
H . am 5 . August
I . und K . am 6 . August
L . und M . am 9 . August
9t ., O ., P . und R . am 10 . August
S . und St . am 11 . August
Sch . am 12 . August
T ., U .. V .. 9® ., Z . am 13 . August

Vormittags 8 bis 12 Uhr hier km Kammergebäude vor¬
sprechen . Die bestimmten Tage müssen unbedingt eingehakten
werden.

Sollte jemand am Erscheinen verhindert sein , so ist dies
der Versorgungsstelle mitzuterlen und werden alsdann andere
Tage bestimmt.

Patz und Rentenbuch ist mitzubringen . Ohne diese Pa¬
piere ist eine Abfindung unmöglich.

Diejenige » Kriegsbeschädigten , welche teilweise mit Be¬
kleid ung teits i« Geld adgefunden sind , werden -n einem spä¬
teren vermin bestellt.

Limiburg , den 22 . Juli 1920.
Die Djersorgungsstelle.

gez. : Marlens.

An die Herren Bürgermeisterde» Kreise»
Vorstehende Bekanntmachung ist in Ihrer Gemeinde

ortsüblich bekannt zu machen und die Ortsgruppen f« r
Kriegsbeschädigte hiervon in Kenntnis zu setzen.

Limburg , den 28 . Juli 1920.
L. 2538. Der Lnnvrat.^

Bekanntmachung.
Der Kreisobstbautechniker Deutzer wird demnächst in

den nachfolgenden Gemeinden die auf den domänenfi - kalischen
Grundstücken stehenden Obstbäuine , sowie die Gememüeobjt-
onlagen und Gememdebamnschulen besichtigen, und zwar:

Montag , den 2 . August , nachmittags Ihz Uhr , in
Wilsenroth.

Dienstag , den 3 . August , morgens 6 h, Uhr , in
Langendernbach,

Mittwoch , den 4 . August , morgens 6 Uhr , in Frickhofen,
Donnerstag , den 5 . August , morgens 6 Uhr , in

Domdorf ' ,
Freitag den 6 . August , morgens 6hr Uhr , in Dorchheim,
Samstag , den 7 . August , morgens 6 hz Uhr , in

Heuchelheim,
Samstag , den 7 . August , morgens 11 Uhr , in Mühlbachs
Dienstag , den 10 . August , morgens 6 Uhr , in Thalheim,
Mittwoch , den 11 . August , morgens 6 Uhr , in

Niederzeuzheim,
Donnerstag , den 12 . August , morgens 6 Uhr , in

Hadamar , - i
Freitag , den 13 . August , morgens 6 Uhr in

9tiederhadamar.
Samstag , den 14 . August , morgens 7 Uhr in Clz,
Dienstag , den 17 . August , morgens 8 Uhr in Offhrim,
Mittwoch , den 18 . August , morgens 8  Uhr in Ahlbach,
Freitag , den 20 . August , nwrgens 9 Uhr in Oberweyer,
Freitag , den 2,0. August / nachmittags 1 Uhr in Steinbach.
Die Herren Bürgermeister der obigen Gemeinden ersuche

ich, die Feldhüter oder Eemeindebaumwärter an den Be¬
sichtigungen teilnehmen und die Anwesenheit des Kreis-
obstbautechnikers auf ortsübliche Weise bekannt machen zu
lassen , mlit dem Hinweis , datz der Kreisobstbautechniker in
obst - und gattenbaulichen Angelegenheiten für die Interes¬
senten zu sprechen ist.

Der Vorsitzende des Kreisausschufles.
_ © chi eilen. _

Bekanntmachung
Die Herren Bürgermeister werden hiermit nochmals an

die monati ' he Vorlegung der Kohlenkontrollisten ettnnett.
Es wird daraus ausmettsam gemacht , datz sämtliche Listen
regelu .ätzig zum 30 . jeden Monats einznschicken sind , einerlei,
ob im lausenden Monat Kohlen eingegangen und zur Ausgabe
gelangt sind odernicht.

L ' mbuig , den 29 . Juli 192 0.
_ Kreiswirtschajtsaim.

Israelitischer Gottesdienst
Freitag abend 7 Uhr 50 . Samstag morgen 3 Uhr.

Samstag nachm . 3 Uhr 30 . Sabbat -Ausgang 9 Uhr 05.

Kursvericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 2V. Juli 1920

mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse von der
Bank für Handel «. Industrie . Niedrrlaffuvg Limburg.

letzter vorletzter.
Kurs Kurs

5%  Kriegsanleihe
5% Reichsschatzamveiiung >.
5% Reichsschatzanweisung II.. in.

„ IV - V-
4V |0 . VI —IX
4%  ReichSanl.
3 VI«
3%
4%, Prellst . EonsolS
31/ 2°/o «
3°l.
4* 0 Badische Anleihe
4°/0 Bayr . Staatsanleihe
41/j °|0 Hamburger Staatsanieche
4°/0 Hetzen Anleihe
4%  Sächsische Anleihe
4°/0 Württembergische Anleihe
4#)0 Oesterr . ©otWRente
41»°l0 » Silber - „
4%  Russische Anleihe von 1962
4l/2% Staatsanleihe
4*|0 Türkische Anleihe (Bagdodbahn)

Ung . Gold -Rente
4ff» » Kronrv -Rent«
4«,0 Hess . Landes Hyp.-Bk . PidVbf.
4°k, Naflau . Landesdk. Obl.

3®to
4% Rheinprovinz Anl.
4%  Anleihe der Stadt Darmftaüt
4°)0 .Frankfurt a . M.
4% „ „ „ Mannheim
4°|« .. „ Wiesbaden
4°)9 Franst . Hyp. Bk. Pfdbrf.
BWto - -
4°/0 „ Kred . Bei . Pfdbrf.
4%  Meininger Hyp. Bk. ,

Preuh . Pfandbrief Bk.
4%  Rhein . Hyp. Bk.
4% Westdeutsche Bod . Cred . .
4lltalo Buderus Oblig.
4%  Farbw . Höchst Obl.
4*/20/o Phönix
4V /0 Main -Kraftwerke 061.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk . Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochum er Bergbau -Aktien
Buderus Eismwerke
Dtsch.-Lirx. Bergw . »
Getsenkirch.
Harpener Bergbau
Phönix Berg
Hamb . Amerik . Packetj . Altien
Norddeutscher Lloyd *
Allgeip . SleEtt . Gei . „
Ablerwerke vorm . Kleyer ,
Chem. Albert -Werke „
Farbwerke Höchst „

79.60
100,10

98.60
98,—
81, *1«
74^ U
69, «|4
58,»/4
58 .»/«
68 ,-
59,10
54,3»
81 ,-

87,»(«
3»,*/«

100, -
5ä ,‘|8
27-

100,40
100 ,-
8»,—
83,-
99,—
93,40

lOVl 4

99 ,-
100.-/«

89,-
99,10
9«,»I«

101  —
100 ,—

98//«

m-

149-
141/1«
261 '*2
197 —
160.' ,«
142,-
375 —
293,-
297,-
315 .' /,
390 —
433,-
175, >/2
171, ‘U
29»,—
226/
591,—
361,-

?9,6Ö
100,20

98,70
98,-
81 .' /«
74,10
70,-
58,90
59,»|«
67, ' h.
59.' ,.
54, *,*
81,—
84. ' /«

' 83 .40

87. ' ,,
37, ‘,4

10».—
55,10
28,1«

I SS. -

98.-

ff
104,-

Ä«
89-
98,90
98.1«
96,-

100 ,-

150,-
141,-
264, ' b

160,'
142,
379 . i*

304,—
324, ' fe
400,-
448,-
178,—
171. ' /«
301,-
225,
»80,-



Lebe*»« ittel »erteil » » « .
A«f Abschnitt Nr . 20 der L«be»«» ittett»rte komme» t»

btt richsten Woche 25« gr. «ei - P» Pf ». 5 00 « k. «»>
gr. Graupen per Ps«nb 1.20 « k. zur « ertetlu,g.

Abgabe der Abschnitte bi» Samstag i» de« » eschäflen.
Abgabe derselben durch die Gewerbetreibende« bis ^Mantag
mittag. Ausgabe an die Geschäftea« Dienstag . I0 ( m

Fetthaltige Nährmittel.
Auf den Fleischkartenabschnitt der Woche vam 2«. Juli

bi» 1. August kommt ein Pfund verbilligter Speck zum Pret,e
v«n 12 OO Mk. zur Ausgabe. Aus eine Kinderkarte entfallt
die Hälfte der Menge. Abgabe der Fleischkarten in den
Metzgereienb«s spätestens Samstag und durch die Geschäfts¬
inhaber bis Dienstag mittag im Rathaus Zimmer Nr . 4.
P1&I f»r . | ; '_ «jBL aammMkumt-

Bekanntmachung.
Ab Montag» den 2. August tritt eine Aenderung in

der Versorgung der Bevölkerung mit Vollmilch ein. Die
Stadt ist in nachstehende Bezirke eingeteilt, und für jeden Be¬
zirk ist eine Ausgabestelle errichtet, bei der die Bezugsberech¬
tigten ihre Milch in Empfang zu nehmen haben.

Die Ausgabe erfolgt:
Für Vollmilch in der Zeit von IO—12 Uhr,

sterilisierte Flaschenmtlch in der Zeit von 11— 12 Uhr.
Flaschenmilch wird nur gegen Rückgabe der leeren, sauber

gespülten Flaschen mit Verschluß und Gummiring ausgc-
händigt. Für jede Flasche ist ein Pfand von 2 Mk. zu
hinterlegen, das bei Ricktrückkieferung der Flasche versällt.
Lieferung an das Haus erfolgt ab 2. August

nicht mehr.
Bezirk 1) Ausgabestelle: Dienstbuch, Moos 'scher Garten,

Diezerstratze.
Diezerstraße vis Oraniensteinerweg, Oraniensteiner-
«eg, Rohrweg, Parkstraße, Hallgartenmeg, Weier,
steinstraße,. Obere Schiede, Hospitalstrake, Weiner
sengerstraße, Flathendcrgstraße, Neumarkt, Bahnhos-
straße, Bahnhofplatz, am Schafsberg, Walderdorff-
straße, Ghmnasiumplatz.

Bezirk 2) Ausgabestelle: Fra« Gollabeck, Brauerei
Braatz, Eisenbahnstratze.
Eisendahnstraße,Wallstraße,Echlenkert, Holzheimerstr
Gartenstr., Blumenröderstr., Stefanshügel , W'.esen-
straße, Hochstr., am Kiffel, Moritz-Htlsstr., Hubert
Hilfstr.

Bezirk 3) Ausgabestelle: Frau Hecker, Plötze 3.
Ober- uud Untere Grabenstr., Sackgasse, Schieß
graben, Löhrgasse, Fahrgafse, Brückcngaffe. Vorn¬
weg, Barfüßerstr, Bergstr. Bischofsplatz, Böhmer-
gaffe, Fichmarkt, Obere und Ankere Fleischgaffe,
Kornmarkt, Kirchgafse, Salzgaffe, Plötze, Rosengaffe.

Bezirk 4) Ausgabestelle: Frau Maldauer, Frankfurter
straffe Nr. 18.
Franksurtklstraße, Tal Josaphat , Wirsbadenerstraße,
Roßmarkt, Eichöserweg.

Bezirk 5) Ausgabestelle: Frau Heusler , Kleine Dom¬
treppe Rr. 1.
Domstraße, Domtreppe, Domptatz, Erbach, Mühl¬
berg, Nonncnmauer, Pfarrwcg, Rutsche, Römer.

Bezirk 6) Ausgabestelle: Frl . Pötz, Unt. Schiede Nr 2L
bei Schermulv.
Austraßen, Marktstraße, Marktplatz, Untergaffe,
Dr. Wolffstraße. Wörthstraße. Untere Schiede.

Bezirk 7) Ausgabestelle: Fra« Schmittel, Restaurant
Wilhelmshöhe. . . , , .
Obere Diezerstraße, Schaumburgerstrave, rm Kalch,
Friedhofsweg, Joscsstraße, WieSlettstraße, Auf der
Uvterheide.

Bezirk 8) Ausgabestelle: Fra» Scherer, im stadt.
Schlachihof. _ _
Brückcuvorstadt, Echleusenweg, Seilerbahn , Waffer-
hausweg, Weilburgerstraße, Dietkircherweg, Off-
heimerweg.

Limburg, den 2». Juli 1920. 9(173
MiWRchm Lrbrnrmittel -Amt.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe neuer Milchkarteu macht die Neuaufnahme

der Bezugsberechtigten notwendig.
Es find anzumelden:

1. Kinder, welche das 6.  Lebensjahr noch nicht vollendet haben
2 . Werdende Mütter in den letzten 3 Monaten.
3 . Personen über 70 Jahre.

Die Anmeldungen haben an den sür die einzelnen Straßen
nachstehend festgesetzten Tagen in der städt. Milchsammelstelle
Hospttalstr. Nr. 5 tn der Zeit von 2 bis 6 Uhr nachmittags
zu erfolgen.

Bei Anmeldung von Kindern ist die Vorlage von Fami-
lieustammbüchern oder Geburtsurkunden erforderlich.

ES haben sich zu melden am 2. August:
Austraßen, Bahnhofstr.. Barfüßerstr , Bergstr.. Bischossplatz,
Blumemödersti., Vornweg, Böhmergaffe, Brückengasse. Blöcken
Vorstadt, Dietkircherweg. Diezerstr.. Domstr , Domtreppe.
am 3. August: Eisenbahnstr., Eschhöferweg, Erbach. Fahr¬
gaffe, Fischmarkt, Flathenbergftr., Obere- u. Untere Fleischgaffe,
Franksurterstr., FrtedhofSweg, Gartenstr.. Obere Grabenstr.,
Untere Grabenstr., Graupfortstr., GhwnastumSplatz.
am 4, August : Hoklgartenweg, Holzheimerstr., Hospttalstr.,
Hochstr., Huttig, Tat Josaphat, im Kalch, Kitchgafse, am
Kiffel, Kornmarkt, Löhrgaffe, Marktstr., Marktplatz, Josefstr,
auf der Unterheidc.

Ioä68 -A.N2Si§ 6. 7(173

tteuke morgen 10 Uhr entschlief sanft nach langem , schweren
Leiden mein innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , Herr

Bürgermeister a . ü ).
i3ci

fliinijic*--

Jakob Georg Stamm
im 79. Lebensjahr.

In tiefem Schmerz:

Die trauernden Hinterbliebenen.
Staffel , den 29. Juli 1920.

Die BEERDIGUNG findet statt , SAMSTAG , den 31. .Juli,
nachmittags 4 Uhr.
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Apollo -Theater. Erziehungsheim Schloss Werdtif STp

i Von Samstag den 31.7. b»is Montag den 2. 8. 20.

Kr. Wetzlar. Vorder, s.
Schöne, ges. Lage.

alle Klaffen. Vorz derartig
’jät Pc

Drama in 1 Vorspiel und 5 Teilen
■ mit

Albert Baffermau « .
2 6(173 _ _

1 eifern. Träger
3,50 m lang, 15 cm hoch zu
verkaufen.

Altßändler K p ft e r,
Römer Nr 1 11[173

| Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt . |

Ein neues

AilhdauM-Pauiuo,
sehr schönen Ton, zu verkaufen.
5(173  Stekanöhügel 11 .

Ein fast neuerDie Bewertung der lävdiichrn
Gr uMlücke und Guter sür die

Veranlagung der Steuern.
zu verkanten. 4(173

Will ». Schwenk.
Heringe«.

SucherEck«

VaUckiZ>
fierün

8i « Leitfaden für Landwirte , Finauzbeamte,
Steuerberater, Rechtsanwälte nfw.

Bon Heinrich Blatta « .
Ladenpreis etwa 15, — bis 20 fSJifltf.

At tnäbl. dimtnet
Monatlicher Bezugs,

Mk. 14.-

in ruhigem Hause, mit voller
Pmfion sucht älterer Beamter.

»ugebote unter Nr . 8f -73
an die Geschst. der Zeitung.
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Da die neuen Stcuergesetze eine erhebliche Belastung des
Grundbesitzes bringen werden, ist d»e Ermittlung der Erträge
landwirtschaftlich!r Güter sür die Reichseinkommeusteuer
und Reichsumsatzsteuer der Ertragswerte und der ge¬
meinen Werte für die Besitzsteuer, die Kriegssteuern,
die Reichserbschaftssteuer, die Reichsgrttnderwerbsteuer, das
Reichsuolopfer (Vermögensabgabe-, die Wertzuwachs¬
steuer nfw. an zahlreichen praktischen Beispielen und Gut¬
achten erläutert. Die für Landwirte usw. wichtigsten Be¬
stimmungen aus dem Laudessteuergesetze, der Reichs-
abgabenorduuug, dem Gesetz über den Geueral-
pardo«, die Schätzuugsamtsgefetze, sowie die Veran-
lagungs- und BcwertungSgrundsätze itr Steuergesetze find in
allgemeinverständlicher Form zusammengestellt. Zu beziehen bei der

Verreist bis » Augi
A. Michels , Dentist3(17*

Bersaiid-Buldhandludg Richard Bernhardt,
2(i ?3 Wiesbaden » Rheinstr. 113.
Hier abschneiden und einichicke«.

am 5. August : Mühlberg. Noi NiNmauer. Offheimerweg.
Oraniensteinerwcg, Parkstr, Psarrweg, P>stze, WieSlettftr,
Robrweg, Römer, Rosengaste, Roßmaikr, Große und Kleine
Rütsche.
am 6. August: Sackgaste. Salzgaffe, am^ Schafsberg,
Schaumburgerftr., Obere u. Untere Scknede, Schreßgreben,
Schlenkert, Schleußenweg, Seilerbahn, Stefaushügel . Untrr-
gaffe, Walderdorffstr., Wallstr , Wasferhausweg.
am s . August: Weilburgerstr., W-rmrsengerstr., Wres-
badencrstr, Wiesenstr., Dr . Wolffstr., Wörthstraße. 12(174

Anzahl Exemplar. Die Bewertung der ländlichen Grund¬
stücke und Güter für die Beranlogung der Steuern.

Preis etwa 15—20 Mk.
Betrag ist nachzunehmen— folgt anbei
Ort und Datum
Name und Bdreste:

®ar Heu Verkauf
Am Sonnabend , den 31 . Juli d. Js . vorm.
H  Ubr , werde« auf Bahnhof Limburg (Lahn)
zwei Wagen Heu i« Gesamtgiwicht von 89V0 kg,
meistbieiend gegen sofortige Barzahlung verkauft.

1(173 Gjieutintijnj Limbmg(Lthi).

vie 6e8eliM8M6li
muss im eigenen Interesse über
alle dehördiichen Verlügungen
suk dem Dankenden bleiben . Der

Limburger Anzeige

I

der als amtliches Kreisblatt das
Sprachrohr der Behörden ist , bil¬
det deshalb nach wie ror M
ieden Geschäftsmann ein unent¬
behrliches Informations - u. Nach-
sohlageblatt , Bestellungen werden
jederzeit in der Geschäftsstelle»
Brückengasse 11, sowie von allen
Trägerinnen entgegengenommen.
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